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Juli 2018

BERICHT AUS DELTA

Christina und Ernst Dück besuchten uns Anfang Monat. Am Samstag gestalteten 
sie die Jugendstunde und am Sonntag, den 4. sprach er über das “Vater Unser”. 
In den Andachten geht das Thema weiter mit der Bergpredigt, so handelte am 
folgenden Sonntag die Predigt von Horst Bergmann über “Fasten und Verzichten”. 

Peter und Gladys Siemens besuchten uns für 10 Tage und er sprach über das 
“Schätze sammeln” und über das “Sorgen machen”. Sie haben auch viele Besu-
che gemacht, aber noch sind sie nicht frei um hier zu bleiben.

Am Samstag, den 23.6. war die Generalversammlung von der Kooperative. An-
schließend gab es Mittag in der Halle mit Kartoffelbrei, Hähnchen, Salat und Scho-
koladenpudding. 

Wir danken Luisa Kappis für ihren Dienst in der Schule und wün-
schen ihr eine gute Heimreise und Gottes Geleit für die Zukunft. 
Eine gute Reise wünschen wir Erika und Alfred Regehr und An-
nelen und Erwin Klaassen nach Deutschland! Brigitte und Rudolf 
Schweitzer eine gute Rückkehr von dort! 
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Herzlich Willkommen heissen wir Doris (Woelke) und Harry Klas-
sen mit Sohn Dieter und Freundin Stefanie aus Paraguay. 

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag für:

Rosemarie Regehr 	am 	1. 	zum 	82.
Helga Rempel 	 am 	4. 	zum 	89.
Gerda Wiebe 	 am 	7.	 zum 	92.
Marianne Enss 	 am 	31.	zum 	83.

Lieber Vater, hoch im Himmel, merk auf deines Kindes Flehn!
Lass mich heut und alle Tage, Herr, in deinem Segen stehn!
Alles hast du ja in Händen und du weißt, was mir gebricht;
O so gib aus deiner Fülle, gib mir, Herr von deinem Licht.

Ursula Regehr und Marlis Penner

BERICHT AUS GARTENTAL

Es war wieder mal schön, am 17. Mai einen Ausflug mit Frauen zu machen und uns 
in Guaviyú mit den El-Ombuern zu treffen. Wir konnten im Becken, beim gemein-
samen Mate, Mittagessen und Kaffee gute Gespräche haben. Der Gesang und 
eine Betrachtung über das Wunder bei der Hochzeit zu Kana haben uns für den 
Alltag Stärkung gebracht. Wir danken dem himmlischen Vater für die Bewahrung 
an diesem Tag, denn wir mussten in strömendem Regen heimfahren.

Am 03.06. machte Adriana Regehr die Einleitung. Sie erklärte was Sünde und was 
ein Bund ist. Nach der Predigt genossen wir noch das Heilige Abendmahl.

Der Großeltern-Tag wurde in der Schule dieses Jahr am 16.06. gefeiert. Die Kin-
der hatten für ihre Omas & Opas Gedichte gemacht, Bilder gemalt und auch ein 
Lied gesungen.
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Am 24.06. hörten wir eine Predigt von Herman Hartwich aus Young. Sie handelte 
über 1. Kor. 15:57+58, welche Festigkeit, Ausdauer und Wachstum beinhaltet. 
Wenn wir Festigkeit in der Gemeinschaft mit Gott haben, werden wir siegreiche 
Christen sein. Wir müssen in Jesus Christus, dem Felsen fest verwurzelt sein, und 
fest in der gesunden Lehre bleiben. 

Beständigkeit und Standhaftigkeit bedeutet vorwärts gehen koste was es kos-
te. Wenn wir auf andere schauen, und nicht auf Christus, werden wir entmutigt. 
Wachstum gibt Gott wenn wir mit ihm durch sein Wort und im Gebet mit ihm ver-
bunden sind. Wir müssen beständig, standhaft und wachsend sein, um diese Welt 
zu konfrontieren. Wir danken für diese Aufmunterung.

Viele machen eine Reise sei es in die Nachbarländer oder über 
den Ozean. Allen wünschen wir einen schönen Aufenthalt und 
eine gesunde Heimkehr besonders wünschen wir Gerlinde & Nor-
bert Hein eine gute Reise nach Deutschland.
Silvana Heidebrecht wandert nach Deutschland aus. Wir wün-
schen ihr dort alles Gute und Gottes reichen Segen.

Willy Klassen	 am	 07. 	zum	 68. Geburtstag
Helga Wiens	 am	 09. 	zum	 78. Geburtstag
Wolfram Driedger 	 am	 14. 	zum	 77. Geburtstag
Reinhard Enss	 am	 15. 	zum	 80. Geburtstag
Eckhard Regehr	 am	 22. 	zum	 82. Geburtstag
Walter Regehr	 am	 22. 	zum	 88. Geburtstag

In deine Hand Herr, will ich legen 
mein ganzes Herz und Leben hin, 
empfangen deinen Heilandssegen 
weil ich durch dich erlöset bin 
auf Golgatha. Des Todes Ketten 
zerbrachest du, um mich zu retten. 
Du starbest am Kreuze an meiner statt.
Du sollst mein Herz und Leben lenken,
mich lehren, Herr, stets zu bedenken,
wie viel es dich gekostet hat,
mich zu erlösen aus der Nacht,
da du am Kreuz das Werk vollbracht.
das Werk vollbracht.

Ernst von der Heide
Angelica Klaassen
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BERICHT AUS MONTEVIDEO

Frauenstunde am 6. Juni 
Zu dieser Frauenstunde im Hause von Doris Mekelburger waren Olga Epp mit 
Merve und Inessa vom Missionsteam in Montes gekommen und haben von ih-
rer Arbeit dort berichtet. Zuerst sangen wir auf ihren Wunsch hin “Weil ich Jesu 
Schäflein bin...”.
Die Geburtstagskinder im Juni wünschten sich: “Befiehl du deine Wege”, “Stern, 
auf denn ich schaue..” und “Grosser Gott, wir loben dich...”
Olga hatte Fotos vom Missionsteam verteilt. Darauf waren ihr Mann Werner, Ihre 
Kinder Mateo (Lyzeum), Clara und Benito (Volksschule); Merve und Inessa. Sie 
sind seit  letzten August in der Stadt Montes, Departamento Canelones. 
Sie sagten, dass dort keine evangelische Gemeinde ist. Sie fangen ganz von vorn 
an. Es ist Zeit, zum aussäen. Der Text zu der Betrachtung war daher auch aus Mar-
kus 4. Sie sind dabei, Kontakte zu knüpfen, Leute kennenzulernen. Z.B. brauchten 
sei Handwerker um das Haus zu renovieren. Zu ihrem Geburtstag hatte Merve 
die Sportgruppe eingeladen. Da war Gelegenheit, vor dem Essen zu beten. Eine 
Frau erzählte von ihren Sorgen. Sie haben auch eine Radiosendung. Man kann es 
über Internet hören. Sie suchen auch Freiwillige, die dazu einen Beitrag schicken, 
der kann evtl. auch in deutsch sein. Olga und ihr Mann Werner sind auch im El-
ternschulrat. Da gab es auch schon Gelegenheit mitzuhelfen beim Dach putzen. 
Sie halten Gottesdienst mit anschließendem Beisammensein. Die Kinderstunde 
ist am Mittwoch.
Sie hatten auch eine Jugendfreizeit im Sommer. Dazu waren auch Jugendliche 
aus Paso de la Arena gekommen. Das Missionsteam hat auch einen guten Draht 
zum Bürgermeister. Sie haben ein Mal in der Woche Fussballunterricht. So kamen 
trotz Regen letzte Woche 13 Kinder. Das ist zum Kontakte knüpfen und Vertrauen 
gründen. Der katholische Pater hat gesagt: “Señor, si todos en Montes conocen 
tu amor, tu misión será cumplida”. So haben sie den “salón parroquial” für die 
Freizeit benutzen können. Dafür haben sie dann dort den Rasen gemäht. Die 
erste “feria americana” war im Sommer. Die andere im Winter. Das ist auch eine 
Gelegenheit, um Prospekte zu verteilen. Montes hat 2.000 Einwohner. 
Nach dem Bericht mit Fotos gab es Kaffee, Tee, Kuchen und eine Geburtstagstorte.
Natürlich gab es auch viel zu erzählen. Wir genossen auch den Ausblick aus dem 
Wohnzimmer im zweiten Stockwerk. 
Dann wurde es Zeit, sich zu verabschieden und wir fuhren mit vielen neuen Ein-
drücken nach Hause. 

Marieanne Dietrich 
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Für alle Väter einen lieben Gruß zum Vatertag,
der in Uruguay am 15. Juli gefeiert wird.

Die herzlichsten Glück- und Segenswünsche 

für Alicia und Lars Specht zur Geburt von 
Oliver Matias am 14. Juni! 

Als ich zum ersten Mal dich sah – die Händchen, die Füßchen und dein Gesicht, 
obzwar neun Monate du mir so nah, kannte ich dich noch nicht.
Nun schaute dein Auge fragend mich an – so wollte es mir wohl scheinen –
und denke mein Kind, was hab‘ ich getan: vor Freude nur danken und weinen.
Alle Glieder gesund. Die Augen so klar, das Körperchen so warm und weich,
ein neues Menschlein so echt und wahr, O Herrgott! 
Wie machst Du mich reich!
Und über dein Köpfchen zum ersten Gebet falten sich unsere Eltern-Hände,
ein Lob und Dank zum Herrgott geht, dass Er zum Schutz sein Engel sende.
Gib Weisheit, Herr, dies Kind zu leiten, dass es zum Segen mag sein,
Du wollest Deine Hände breiten über dies Kind, tagaus, tagein!.
 

Beba und Hans Rupp wünschen wir eine gute Reise und viele 
schöne und frohe Tage in Europa! 

40 Jahre Konferenznachrichten
Im Wegweiser vom Mai 1978 steht folgendes:
„Gleichzeitig mit diesem Wegweiser erscheinen auch zum ersten Mal die Konfe-
renznachrichten. Bekanntlich ist Montevideo für das erste Jahr verantwortlich und 
so sind wir für jede Mithilfe oder Beiträge stets dankbar.

Die Redaktion: Erna Suckau und Anneliese Woelke“

Das sind nun 40 Jahre und an dieser Stelle soll einmal ein Dankeschön an alle 
gehen, die daran weiter- und mitgearbeitet haben. Soweit bekannt sind es u.  a. 
Angelika Klaassen, Astrid Penner, Fanny Bachmann und jetzt Lilo Hennig.
Wer meldet sich noch, der dabei war?

Weitere Berichte können im Impacto unter http://mennonitasdelacosta.org/index.php/
boletin-mensual gelesen werden.

Anneliese Woelke
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BERICHT AUS EL OMBÚ

Am 2.06. lud die Jugend zu einem Lobpreis Abend in die Kirche ein.  Ein Abend 
um Gott Dank und  Ehre zu geben durch Lobpreislieder.

Am 22.06. waren alle in die Halle zu einem besonderen Schulprogramm einge-
laden, um den „Grosselterntag“ zu feiern, und wieder besonders unsere Omas 
und Opas zu ehren.  Das Programm an diesem Abend  brachten die Schulkinder, 
und der Seniorenchor aus Young „Años dorados“.  Die Lehrer haben wieder tolle 
Stücke, Lieder und ein Tanz mit den Kindern eingeübt, und viel mit ihnen gebas-
telt, was dann ein jedes Kind seinen Grosseltern schenken durfte.  Und vom Chor 
durften wir viele schöne Lieder hören.  Zum Abendessen brachte jeder etwas mit,  
und so konnten man sich auch noch eine schöne Zeit unterhalten.  Während dem 
kamen sich unsere El Ombuer Grosseltern und der Seniorenchor aus Young  et-
was näher und sangen gemeinsam noch mehrere Lieder.  Es war ein sehr schöner 
Abend, danken der Schule für dies Programm!

Am 24.06. brachte Hugo Kunze die Botschaft.  Der Chor begleitete an diesem 
Morgen die Andacht mit zwei schönen Liedern.  Am Ende wurde noch das Heilige 
Abendmahl gefeiert.

Allen Besucher die in den nächsten Wochen eintreffen, wünschen 
wir eine schöne Zeit unter uns.

Und allen Schülern, Lehrern, und Familien wünschen wir erholsame und bewahrte 
Winterferien!
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Allen Väter einen herzlichen Glückwunsch zum 
Vatertag am 15.07!

Mein Vater ist, muss ich bekennen, 
der größte Held, den ich kann nennen.
Er sorgt für alle seine Kinder,
und für seine Frau nicht minder.
Tagein, tagaus zu unserem Wohle,
verdient der Vater ganz viel Kohle.
Verbringt mit uns die freie Zeit
und ist zum helfen stets bereit.
Er spricht von Gott und seinem Wort,
und lehrt uns beten immerfort.
In allem Schaffen, Tun und Streben
ist Gott sein Alles, ist sein Leben.
Mein Vater liebt mich inniglich
und ich lieb ihn, das ist gewiss.
Dir dank ich Gott für meinen Vater,
hab Acht auf ihn, sei sein Berater.
Sei bei ihm stets zu jeder Stund
und tu ihm deinen Willen kund.
Das er in allen Lebenslagen,
in guten und in bösen Tagen,
kann gut für die Familie sorgen
und fühlen sich in dir geborgen.

Lori Runkowsky

Caroline Wiebe



8 http://www.elombu.com.uy/Konferenznachrichten.html

Señorenreise Arapey 

So wie jedes Jahr planen wir wieder dieses Jahr im Oktober nach Arapey zu fah-
ren, voraussichtliches Datum vom 23. - 30.10. 

Die Reise wird unter dem Thema stehen: 70 Jahre Mennoniten in Uruguay Wir 
planen Sonnabend und Sonntag extra Veranstaltungen zu diesem Thema! 

Da ich einen größeren Raum mieten muss, wäre es schön, wenn man in etwa 
wissen könnte, wie viele Teilnehmer kommen! Wir geben es extra früh be-
kannt damit man sich das Datum frei halten kann! Mehr Infos kommen später!

Gruß Heiner cel 099570606 

http://www.elombu.com.uy/Konferenznachrichten.html

